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Sonntage taglich er 
telfädelltz fr 12 Stadt Poſen 1 
Preußen 1 Thle. 4 Sgr. — Be 
nehmen alle Poſtanſtälten des In⸗ u. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

a Entnommen aus einem Schreiben Sr. Maj. des Königs an 
ihre Maj. die Königin: 

N Bi Orleans hat eine ſehr brillante Attaque des 1. und 6, 
Ulanen⸗ Regiments unter General v. Beruhardi ſtattzefunden, 
indem fie 2 intakte Bataillone niedergeritten, 3 Eskadrons ge⸗ 
ſprengt, und zuletzt noch 1 Batterie von 4 Geſchützen erobert 
haben, und dies alles in einem Athem. 

Eine Eskadron des 4. Huſaren⸗Regiments hat gleichfalls 1 


10 Batterie genommen, indem fie ſich in einem Buſch verſteckte, 
und als die Batterie im Feuer war, von hinten in ſie hinein⸗ 
ritt und fie weznahm Die Geſchütze, ganz beſpannt, kamen 
I geftern in Verſallles an; die Einwohner haben ſich ſelbſt glauben 


gemacht, wir hätten dieſe Geſchütze aus Sedan kommen laſſen, 


um ſie als Ocleauer Trophäen vorzuführen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Hamburg, 12. Dez. Die Schifffahrt für Segelſchiffe auf 


der Elbe iſt wegen des ſtarken Eis ganges gehemmt. Heute 
Morgens 50 Kälie. 


Stuttgart, 12. Dez. Der „Staatsanzeiger für Württem⸗ 


berg“ veröffentlicht ein Dekret, durch welches die Kammera auf 


den 19. Dezember einberufen werden. 

Darmſtadt, 12. Dez. Nach Nachrichten, welche dem 
Großherzog zugegangen find, betrug der Geſammtverluſt der 
heſſiſchen Divifion in den Kämpfen um Orleans 14 Offiziere, 
darunter 2 tobt, und 110 Mann todt und verwundet. 


Brüſſel, 12. Dez. Die fälligen franzöſiſchen Journale 


8 find heule nicht eingetroffen. — „Voix du Luxemb.“ zufolge wird 


das Bombardement von Montmedy als unmittelbar bevorſtehend 
angeſehen und ſollen die preußiſchen Truppen die Feſtung bereits 
Bezüglich der am 6. Dez. von Franc 
tlreuis auf belziſchem Gebiete weggenommenen und über die 

renze gebrachten preußiſchen Feldpoſt wird gemeldet, daß die 
belgiſchen Militärbehörden, ſobald fie von dem Vorfalle Keunt⸗ 


niß erhielten, eine Abtheilung Karabiniers abjantten, welche den 


Feldpoſtwagen am 8. Dez. auf belgiſches Gebiet zurückbrachten. 
Derſelbe ist der pieußiſchen Pohbehörde wieder übergeben wor⸗ 


den. — „Indep.“ meldet aus Paris vom 4. d.: Die Regierung 


d 
at an den General Trochu ein Schreiben gerichtet, in welchem 
derſelbe anläßlich der letzten Ausfallsgefechte beglückwünſcht und 


ihm der Dank der Nation ausgeſprochen wird. — An demſelben 
Tage fanden einige leichte Ruheſtörungen ſtatt, indem die Menge 


in Läden, in denen Eßwaaren verkauft wurden, einzudringen 


ſladt Belleville find neuerdings Fälle von Inſubordination vor⸗ 
Bone: — Die belgiſche Douane hat zwei für Frankreich 
eſtimmte Waffentransporte weggenommen. Der eine enthielt 


108 Cpaſſepots, der andere Gewehre nach alten Syſtemen. 


Haag, 12. Dezember. Ueber den Inhalt der preußiſcher⸗ 
ſeits in Betreff der Neutralität von Luxemburg hierher gelangten 
Note, welche aus Verſailles vom 3. d. datirt ift, verlautet an 
usterrichteter Stelle Folgendes: 

Graf Bismarck begründet ſeine Beſchwerden zunächſt durch Hinweis auf 
die bekannten Maaifeſtationen, welche in Luxemburg zu Gunften der Fran⸗ 
oſen und in entſchieden deutſchfeindlichem Sinne ſtattgefunden haben, Mani⸗ 
tationen, denen auch weitere thatſächliche Vorgänge entſprochen hätten. 
So habe man Lebensmittelzüge für die franzöſiſchen Here durch Luxemburg 
paſſiren laſſen, nicht nur ohne jede . fondern ſelbſt unter Be⸗ 
ünſtigungen ſeitens der Polizei. und Douanebehörden. Entflohene franzö⸗ 
ſche Offiziere ſeien durch Luxemburg ganz offen und unbehelligt auf Grund 
von Geleitfchrinen gereift, die der franzöſiſche Konſul ihnen ausgeſtellt hätte; 
letzterer habe außerdem ein förmliches Werbebureau unter feiner Leitung. 

Luxemburg, 12. Dez. Das heute erfhienene „Echo du 
Luxembourg“ meldet: Ja der verfloſſenen Nacht wurde bier 
Kanonendonner in der Richtung von Moatmédy gehört. Das 
Bombardement der Feſtung ſcheint demnach begonnen zu haben. 

Madrid, 10. Den Wie es heißt, werden die Kor⸗ 
tes aufgelöſt, ſobald fie den Eid des Königs auf die Verfaſſung 
entgegengenommen haben. — Der König Amadeus wird hier 
zum 1. Januar erwartet. 

Florenz, II. Dez. Das Komite der Kammer hat den 
Entwurf, welcher dem Dekret vom 9. Oktober betreffend die 
Annahme des Plebiszits Geſetzeskraft verleiht, angenommen und 
alle hierzu geſtellten Amendementd abgelehnt. — Wie die 
„Opinlone“ verſichert, wird fich der König am 8. oder 12. Jan. 
nach Rom begeben. 5 

London, 12. Dezbr. Der Unterſtaatsſekretär im aus. 
wärtigen Amte beantwortete im Auftrage Granville's eine auf 
die orientaliſche Angelegenheit bezügliche Adreſſe der een: 
kammer von Birmingham. In dieſer Beantwortung er lärt der 
Unterſtaatsſekretär, die britiſche Regierung verlange den Frieden 
mit Rußland durch alle möglichen Mittel aufrecht zu erhalten, 
welche die Ehre und das Intereſſe Englands geſtatten. — Der 
engliſche Legationsſekrelär in China, Wade, hat aus Peking 
vom 26. November an Lord Granville telegraphirt, daß es in 
China überall ruhig ſei und die Ausländer wie gewöhnlich in 
Peking überwintern würden. 

f Konſtantinopel, 11. Dezember. Der ehemalige Gruß» 
vezier Mehmed Ruſchdi iſt zum Berollmächtigten der Pforte 
auf der Konferenz dee — Eingetroffenen Nachrichten zu⸗ 
folge iſt in Bagdad die Cholera ſporadiſch aufgetreten. 
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Dienſtag 13 Dezember 


neuen Preß ſeſetzes ſtalt, durch welches die Zenſur abgeſchafft 
und völlige Preßfreiheit begründet wird. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 


O Berlin, 12. Dezember. Der Bundesrath des 
Norddeutſchen Bundes hielt beute im Bundeskanzleramte eine 
Plenarſitzung unter dem Präſidium des Staatöminifterd Del⸗ 
brück. Es wurde die Mittheilung des Reichstages über die Zu⸗ 
ſtimmurg zu den Süddeutſchen Verträgen derleſen und ſodann 
als Präſidialvorlagen eingebracht, die von uns erwähnten Akten⸗ 
Rüd: in Bezug auf den Partſer Traktat vom 30. März 1856, 
die mt Baden abgeſchloſſene Mitttärfonvention und die Be 
ſchaffung der Deckungsmitlel für die Bundesausgaben auf das 
Jah: 1871. Die geſchäftliche Behandlung über die Poatusfrage 
iſt, da ein Ausſchuß bis jetzt für auswärtige Angelegenheiten 
nicht beſteht, vorbehalten; man dürfte damit wohl den vielbe⸗ 
ſprochenen Diplomatenausſchuß des künftigen deutſchen Bundes 
rathes befaſſen, die beiden andern Vorlagen wurden den 
Ausſchüſſen überwieſen. Darauf wurden verſchiedene Aus⸗ 
ſchuß Anträge geuehmiat, fo der (von uns mitgetheilte) 
über die Unterſtützungskaſſen für Eiſenbahn⸗Beamte und 
Arbeiter, über die Etats für Darlehnskaſſen » Verwaltung 
über die der Norddeutſchen Seewarte zu gewä rende Unter: 
ftügung u. |. f. — Die Adreßdeputation des Reichstages 
tritt morgen noch zu einer näheren Verabredung zuſammen. 
Die Mitglieder, welche noch hier anweſend ſind, verlaſſen Mor⸗ 
en Abends 8 Uhr 30 Minuten Berlin um ſich zunächſt nach 
Frantfurt a. M. zu begeben, wo ſich eine Anzahl von Mit⸗ 
liedern Nebelthau, Weigel, Rotdſchild ꝛc. anſchließen. Von 
bier reift die Deputation nach Straßburg, wo fie am Mitt. 
woch Nachmittag 4 Uhr 50 Min. einzutreffen und zu über⸗ 
nachten gedenkt. Am Donnerſtag ſoll von dort um 6 Uhr früh 
die Abfahrt, um 11 Uhr die Ankunft in Nanzig und Abends 
7 Uhr in Epernay erfolgen, wo abermals Nachtquartier ge⸗ 
nommen wird. Von hier erfolgt Freitag früh 7 Uhr die Ab⸗ 
fahrt per Extrazug nach Lagny, wo man um 12 Uhr Mittags 
eintritt und ſodann zu Wagen die Reiſe bis Verſailles zurück⸗ 
legt, hier trifft man Abends 8 Uhr ein. Trotz der beiden Nacht⸗ 
lager iſt das Unternehmen für die überwiegend bejahrten Männer 
(einzelne wie Proſch, Nebelthau und Simſon ſelbſt nähern 
ſich dem Greiſenalter) doch recht anſtrengend. Die Ueberreichung 
der Adreſſe iſt alſo nicht vor dem 17. d. M., alſo 8 Tage nach 
ihrer Beſchliezung zu erwarten. Die Asreſſe iſt übrigens ohne 
beſonders kunſtvolle Ausſchmückung gehalten, daß fie kalligraphiſch 
tadellos iſt, braucht kaum hinzugefügt zu werden, ſie iſt mit der 
Unterſchrift der drei Präfidenten verſehen und ruhl in einer mit 
Bändern in den norddeutſchen Farben verſchließbaren Mappe. 
Fürſt Pleß, der bereits nach Verſailles vorausgeeilt iſt, wird 
wohl dafür ſorgen, daß die Deputation nicht auf — Leiterwa⸗ 
gen die Kaiſerkrone im Namen des Reichstages dem Könige 
überbringt. — Es tft ſehr wahrſcheinlich, daß auch dem Preuß. 
Landtage die Verträge vorgelegt werden, die Herrenhauspartei 
beider Kammern ſcheint die; zu betreiben und jo kann der 
Abg. Windthorſt (Meppen) ia der That noch das Preuß 
erg darüber hören, ſonſt hat es wohl weiter keinen 

weck. 

— In der Sitzung der braunſchweigiſchen Landes⸗Verſamm⸗ 
lung am letzten Freitag wurden vom Abg. Müller folgende 
e Anträge eingebracht: 

1) Die Landesverſammlung wolle beſchließen, das die Herzogl. Landes. 
Regierung zu erſuchen ſei, beim auswältigen Amte des Nordd. Bundes und 
auf ſonſt geeignete Weiſe zu erforſchen, ob die bisher nirgend beſtrittenen 
Mittheilungen der deutſchen und ausländiſchen Preſſe wahr find, wonach 
der vormalige König von Hannover, Georg V. mit dem Kaiſer der Fran 
ofen nach deſſen Kriegserklärung gegen Preußen, beziehentlich gegen den 
Nord Bund im Einverſtändniſſe gehandelt, beiſpielsweiſe eine Gefandt- 
ſchaft in Paris errichtet, in Frankreich Mannſchaften, die ſog. Welfenlegion 
zerüftet, die daſelbſt lebenden Hanuoveraner zur Bildung eines der franzö⸗ 
ſiſchen Armee anzuſchließenden Freiſchützen⸗Corps aufgerufen, in feindlichen 
Kriegshafen Ghalfepotgemehre zur Armirung dieſer Truppen bereit gehal« 
ten, auch ſein perſönliches Eintreffen in Frankreich zur Förderung dieſer 
landesverrätheriſchen Zwecke in Ausſicht geitellt hat. Für den Fall, daß die 
erwähnten Zeltungsnachrichten durch die Nachforſchung der hohen Landesre⸗ 

terung nicht widerlegt werden, wolle hohe Landesverſammlung ferner be⸗ 
chließen: Herzogl. Landesregierung um eine baldigſte Geſetzesvorlage zu er» 
ſuchen, wodurch die 88 14 und 26 des braunſchweigiſchen S taatsgrundge⸗ 
ſetzes, ſoweit ſie die Re enen des vormaligen Königs 
von Hannover und ſeiner Nachkommen im Herzogthum Braun⸗ 
ſchweig betreffen, ausdrücklich außer Kraft geſetzt werden. 2) Hohe Lan⸗ 
desverſammlung wolle beſchließen, Herzogl. Laadesregierung zu erfudhen, 
fobald als möglich mit dem Königreich Preußen eine Militärkonvention 
abzuschließen, durch welche das Avancement der braunſchweigiſchen Offiziere 
durch die gang Armee des Deutſches Bu des geſichert wird. 

— Die Beitrage, weiche die Gemeinden Nor ödeuiſchlands zur Unter: 
ſtüßzung der Rheinpfalz aufg bracht haben, ſiad jetzt zur Vertheilung 
gelanzt. Man erkannte 41 Gewelnden, wie man dem „Frankf. J.“ aus 
Kaiſerslautlern fhreist, als bü fsbebürfung an und bewilligte für duſelben 
im Ganzen 26 000 Fl., welcher Betrag vorzugsweiſe im Beühjape dei der 
Beſtellung der Zeder, zum Theil auch ſofort gezahlt werden joll, je nach ⸗ 
dem ſich dazu in Bedürfniß sinftellen wird, — Min Beiträgen zur Linde⸗ 
rung des Nothſtandes in Straßburg find bis jezt vere nnahmt wor 
den 12,813 Chir. 10 Sgr, darunter 5000 Thlr. von dem Könige von Preu⸗ 
ßen, 1000 Thir. von Krupp in Eſſen, 3000 Tier, von der Stadt Magde ⸗ 
barg ꝛc Verauszabt find hiervon 11,715 Thlr. 

Mainz 8 Dezor. Charakteriſiſch fur die durch Jaternizung von 
einer großen Anzahl kriegsgefangener Franzoſen (27,000 Mann) 
hierſelbſt geſchaffenen Verhällniſſe iſt eine Bekanntmachung der Bürgermet⸗ 


Jahrgang. 
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fort die Straße zu verlaſſen und ſich in ihre Häuſer zu verfügen haben. 
Geſchieht der Alarm Nachts, jo müſſen in den unteren Stockwerken Lichter 
angzündet werden Eine Allarmirung durch die Feuerwehr darf einſtwellen 
nicht Rattfinden, 

Heidelberg, 7. Dez. Wie die „Konft. Ztg mittheilt, 
hat eine Anzahl Studenten der Univerſität Heidelberg, wo⸗ 
runter auch Söhne aus unſerer oberen Landes gegend ſich befin⸗ 
den, in einer Ecklärung an den Biſchof Kübel in Freiburg ih⸗ 
ren Austritt aus der katholiſchen Kirche angez igt, da 
fie ſich mit dem Gebahren und den finfteren Inſtitutionen der: 
ſelben in keiner Weiſe mehr in Uebereinſtimmung befänden. Zu⸗ 
gleidy haben ſich dieſelben zur Aufgabe gemacht, die hierarchiſche 
Despotie mit allen Mitteln zu bekämpfen. Die Exkommunika⸗ 
tien für dieſe Herren wird nicht lange auf ſich warten laſſen, 
ſie aber auch wenig beläſtigen. Judeſſen auch unter der übri⸗ 
gen gelehrten Welt ſoll im Unterlande bedeutende Regſamkeit 
ſich kund geben und der Schritt dieſer Studenten volle Billi⸗ 
gung der hochachtba ſten Männer erhalten haben. 


Stuttgart, 3. Dez. Der Ausfall unferer Land tags 


wahlen bedeutet einen Sieg der Regierung, fo groß und auß r⸗ 


ordentlich, wie ihn Niemand für möglich gehalten, eine totale 
Niederlage der großdeutſchen und demokratiſchen Partei, wie fie 
nur die außerordentlichen Zeitumſtände begreifen laſſen. Die 
groß beutſche Kammermajorität der 45 Abgeordneten iſt reduzirt 
auf ein Dritttheil und damit die Annahme der mit Preußen 
abzeſchloſſenen Bundesverträſe für Württe berg 9 ſichert. 
Groß deutſcher Seits hatte man auf 32 Wahlen gerechnet und 
es ſind beſten Falls nur 16 gelungen. 

Brüſſel, 10. Dez. Hier iſt eine Broſchüre erſchienen, 
welche darzutdun ſucht, daß die balgiſche Re zierung und das 
belgiſche Volk keineswegs Deutſchland feindſelig 
geſinnt ſeien. Sie giebt zu, daß die Sprache gewiſſer Blät⸗ 
ter das Mißtrauen Deutſchlands hätte wachrufen können, daß 
dieſe aber die öffentliche Meinung in keiner Weiſe engazirten, 
das belgiſche Volk habe ſich keines Aktes, keiner Demonſtration 


ſchuldiz gemacht, welche den Verdacht Deutſchlands rechtfertiſen 
fönıten und ſehe mit Vertrauen das Erwachen der germantſchen 


Völkerſchaften. Dieſe Broſchüre ſtammt aus dem Kabinet des 
Königs der Belgier. — Das hieſige Handelsgericht hat vor⸗ 
geitern, auf Antrag eines Gläubigers des Grafen Langrand 
Dumon eau denſelben perſönlich bankrott erklärt. — Der hie⸗ 
ſige „Gaulois“ druckt heute die Ausgabe des par ſer „Gaulois“ 
von 30. Nov. (73. Tag der Belagerung“) vollſtändig ab. Dies 
ſelbe hat kein großes Jatereſſe. Bemerkt zu werden verdient 


nur, daß man die Pariſer über das, was ſich in der Außenwelt 


zuträzt, volftändig in Unwiſſenheit läßt und ihnen alle möge 
lichen Fabeln . So hat man ſie glauben gemacht, 
daß Tbiers, Darv, Talhouet und Grery (dieſer ift bekanntlich 
gegen Gambetta ſehr feindlich aufgetreten) Hand in Hand mit 
der Regierung von Tours gehen und Thiers der Rathgeber 
Gambettas iſt. Ueber die Stimmung der deutſchen Truppen 
vor Paris ſcheinen die Parifer noch ſchlechter unterrichtet zu ſein, 
denn der „Gaulols“ erzählt mit der ernſteſten Miene: 

„Wir ſagten geſtern, daß die Badenſer gegen die Preußen Drohungen 
ausftoßen, die wir in Erfüllung gegen ſehen möchten. Einer unferer Mit⸗ 
ardeiter kündigt an, daß die Mobilen der Vorpoſten bei den Feinden Ge⸗ 
wehrfeuer gehört haben, welches nur von einem Kampfe unter ihnen hir 
rühren konnte. Die Sache iſt wahr; aber es find die Baiern, welche auf 
die Preußen, die das Fuer erwiderten, geſchoſſen haben Ez ift uns lie 
ber. daß es die Baiern find, als die Badenſer, denn fie find zahlreicher und 
beſſer im Stande, das Belſplel zu geben.“ 

In Paris wurden drei Proftituirte erſchoſſen, die im Ver- 
dachte ſtanden, den Preußen als Spione gedient zu haben. In 
Tours wurde ein Mordanfall auf den General Barral gemacht, 
welcher jedoch mißlang. Dieſer General war bekaautlich einer 
der Vertheidtger von Straßburg und dient tretz feines gegebe⸗ 
nen Ehren wortes wieder ge,en Deutſchland. 

Aus Amſterdam 9. Dez wird telegrapbiri: Das ‚dr 
gemeene Hande rsblad? dringt die Mutheilung, Graf Bismarck 
habe angekündigt: „Da Luxemburg zu wiederholten Malen 
zugelaſſen habe, daß feine Neutralität durch die Franzosen ver⸗ 
letzt wurde ohne daß es dage en proteſtirte, jo erachtet Pieuben 
ſich ſeiner Vel pflichtungen mit Bezug auf die Reſpeklirung dieſer 
Neutralität enthoben.“ Die Beftätigung dieſer Nac richt iſt 
abzuwarten. 

London, 9. Dezember. Die Betrachtungen unſerer 
Preſſe über die Wiederauferſtehung des deutſchen Kaiſer⸗ 
thums find durchweg geneigter und wohlwollender Natur, 
„Daily News“ bemerkt: „Das kaiſerliche Diadem wird in 
paſſender Weiſe das Gebäude der deutſchen Einheit krönen. 
Das Ergebniß iſt nicht nur ein würdiges Ziel des Strebens, 
ſondern es iſt auch der Opfer werth, die es gekoſtet hat.“ Die 
„Times“ ſagt: 

„Während wir früher zwei ſtarke 
zwiſchen ſich eine zerſplitterte uneinige 
Staub zermalmen konnten, ſobald es ihnen behagte, iſt jeßt in Mitteleuropa 
eine ſtarke Schranke errichtet worden und der ganze Zuſammenhang iſt dar 


Parana Miltärmäte batten, die 
8 


durch entſprechend ge kräftigt. Damit iſt die Politik vergangener Genera. 


tionen britiſcher Siaatemänner erfüllt Die elben wünſchten alle den Auf⸗ 
bau einer ſtarken Zentralmacht und arbeiteten dafür im Frieden und im 
Kriege, durch Verhandlungen und durch Bündniſſe, 


erfüllen, aber ſeitdem haben ſich die Verhältniſſe geändert. 


Nation ſieht noch wie früher in den Furftn ihre Vertreter und Führer, 


aber ſie denkt für ſich ſelber und handelt für ſich ſelber, und nicht nur iſt 


kacht geſchloſſen hielten, die fie zu 


bald mit dem Reiche, 
bald mit dem neuen Staate im Norden. Ihre Hoffnungen ſollten ſich nicht 
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ein deutſches Reich möglich, ſondern fein erſter Zuftand unter der neuen 
Verfaſſung wird wahrſcheinlich nur der Uebergang zu einer mehr zentraliſir⸗ 
ten und mächtigen Organiſation ſein.“ . 

Nur der „Standard“ grollt und jagt bitter: „Wenn 
König Wilhelm zum deutſchen Kaiſer gekrönt wird, ſo werden 
alle Kronenträger Europas ihre Vertreter ſclben, ihm Glück 
zu wünſchen, wir aber können ihm nicht unſeren Glückwünſch 
darbringen.“ (Denn nich!) BE. ER 

Benedetti läßt fih in einem mächtigen Briefe im 
„Standard“ vernehmen und ſucht ſich von den Vorwürfen, die 
man ihm gemacht, zu einigen. 

Der „Times“ zufolge ift Oberſt Reilly, einer der von der engl ſchen 
Regierung ber franzöſiſchen Armee beigegebenen Kommiſſarien, der ſeit der 
Schlacht bei Beaune ⸗la⸗Rolande Be — war, im Hauptquartier des 

rinzen Friedrich Karl wieder aufgetaucht. Gegen Ende der genannten 
chlacht wurde er gefangen genommen, und er wird jetzt wahrſcheinlich nach 
Deutſchland geihid! und dort in Freiheit geſetzt werden. 3 ; 

D Warfchau, 9. Dez. Die Vorarbeiten für die Ein, 
richtung von Stammbatalllonen und Bezirkskommandos für das 
Landwehrweſen find beendet und es wird nunmehr mit der 
Formation und Einführung der betreffenden Verwaltungskörper 
vorgegangen werden. Der Kriegsminiſter hat in einer beſonde⸗ 
ren Auslaſſung über den Gegenſtand darauf hingewieſen, daß 
zur nachhaltigen Erzielung einer unentbehrlichen Grundlage für 
das neue Wehrſyſtem die Errichtung von Volksbildungs ⸗ 
Anſtalten vom Miniſterium für Volksaufklärung eraſtlich ins 
Auge gefaßt und durchgeführt werden müſſe. Ob und in wie 
weit dieſer Aeußerung des Kriegsminiſters wird Folge gegeben 
werden, muß die Zeit lehren; vielleicht hilft eine Anregung von 
militäriſcher Seite mehr, als bisher die Forderungen der Zeit 
in dieſer Richtung vermocht haben. — Nach einem allerhöchſten 
Befehl aus vorigem Monat ſollen die etwa noch ſchwebenden 
Sachen aus dem letzten Aufſtande als aufgehoben erachtet 
und ſämmtliche Akten reponirt werden, ſofern fie nicht wirkliche 
Kriminalfälle betreffen und die Unterſuchungen nicht qualiſizirte 
Verbrechen zum Gegenſtande haben. — Die Militärtrans⸗ 
porte haben ſeit einiger Zeit ganz aufgehört, dagezen werden 
Getreide-, Spiritus⸗ und Fouragezegenſtände in größeren Quan⸗ 
titälen auf der ruſſiſchen Bahn befördert. 

— nee En eeee 
Lokales und Preoiszieltes. 
ofen, 13. Dezember. 

— Herr Reg.⸗ und Baurath Wernekinck tritt zum 1. Januar 
1871 an Stelle des penftonirten Reg.» und Bauraths Hrn. Gebhard zu 
Bromberg. Nach ſeiner Rückkehr vom Kriegsſchauplatz, wohin derſelbe be» 
kanntlich einen Liebesgabentransport begleitet hatte, war Hr. Wernekinck be» 
reits auf einige Zeit nach Bromberg gereiſt, und kehrt von dort in einigen 
Tagen nach Poſen ider Am 14. d. M. wird ſeitens der hieſigen poly. 
techniſchen Geſellſcha 


t, deren Vorſitzender Hr. Wennckinck war, zu Ehren des 
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Scheidenden ein Abſchiedsdiner veranftaltet werden, an welchem auch Nichte | 


mitglieder des Vereins, ſobald ſie eingeführt ſind, Theil nehmen können. — 
Wie uns mitgetheilt wird, erwartet Hrn. Reg.“ und Baurath Wernekinck, 
in Bromberg ein ſehr bedeutendes Gebiet der Thätigkeit. Da nämlich der 
Bromberger Kanal für die ſtarke Holzflößerei, welche die Holztriften von der 
Weichſel nach der Oder reſp. Stettin zu fördern hat, nicht mehr ausreicht 
und demnach zahlreiche Holztriften zum Herbſte 1 in der Weichſel 
liegen bleiben mällen und hier beim Steigen des ar und Giegange 
im Frühlinge oft ſehr bedeutender Gefahren ausgeſetzt find, jo ſoll oberhalb 
Fordon ein Hafen zur Bergung von Holzflößen angelegt werden, und ſollen 


= dieſer Anlage auch bereits 300 Morgen Landes beftimmt fein. Da Hr. 
e 


g. und Baurath Wernekinck in der Waſſerbau⸗Technik bedeutende Erfah⸗ 
rungen geſammelt hat, indem er längere Zeit bei den Hafenbauten f Swi⸗ 
nemünde beſchäftigt war, ſo dürfte die Leitung der Bromberger Ha 


wohl in guten Händen ſein. 


Pörſen⸗Telegramme. 
Berlin den 12. Dezember 1870. (Telegr, Agentur.) 


enbauten 


Not. v. 10. Kündig. für N 700% 100 
Weiz öber, nbig. oggen N 
7 5 ” { 1 Kündig. für Spietus — | 30000 
Mai ) 
Roggen feſt, f ondsbörſet malt. 
Dez.⸗Jan. 51 518] Bundesanletibe 954 957 
an. Febr. 52 52 [ Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 388 374 
ril⸗Mal p 1000 Kil. 53 538 r. Staatsſchuldſcheine 80 80 
öͤher, oſ. neue % Pfandbr. 84 828 
r 151 15%. gras Rentenbriefe 84 84 
u. vr. 100 Kil. 29. 20 29. 16 8 4 3 5 
1 omdarden . 
5 10,000 L. — = 3 = Era Looſe 5 = 
„Mal. 17. 20 17. aliener 
Mai⸗ Juni 17. 24 17. 25 — 8 - — + 
RE 
br p. 1000 Kg. 274 | 274 | Liprez Rumäniee 5 55 
Kanalliſte für Roggen | - Ban !quid..-Pfandbr. 28 56 
Kanalliſte für Spiritus — I Kuſſſche Banknoten t 77 
Stettin, den 12 Dezember 1870, (Telegr. . 1 
Not. v. 10. Not. v. 10. 
e t ee 
Auil⸗Mat 77 771 A — 5 2 264 
ER e 
0 il, Spirtzué matter, lolo 16 | 160% 
8 .d 52 Dez. Jan 105 161 
Jan.⸗Jebr. 5 53 April-Mai . 17% | 164 
April⸗ Mai 534 53 al⸗Junt 17 1 
| 
Erbſen — — [Petroleum loko- 


N Börſenberichte. 

Köln, 12. Dezember, Nachmittags 1 Uhr Froſtwetter. Weizen 
hoher, hiefiger Ioto 8, 15, fremder Into 8, pr. März 9 2 pr. Mat 95 4. 
— »» —.. ͤ—V—ͤK—— — ———— Z—]— 


x Breslau, 12. Dezember. Fon ds-Börſe. Gambetta's Waffenſtill⸗ 


R 8 ſtands-Anerbletungen gipfelten in der unmöglich zu gewährenden Forderung, 


. durch vergrößerte Entbehrungen prolongirt werden kann, aber endlich 


atis zu verproviantiren, womit den Verhandlungen jede Ausſicht auf Er⸗ 


ig genommen wurde. Doch zeigt der frarzöfiſcherſeits als alleinige Be⸗ 


e 
— Base aufgeſſellte Wunſch, wie ſehr die Parifer Bevölkerung der ufüße 
8 


rung von Lebensmitteln benöthigt, fo daß die Eiderſtands kraft von Par 

bet der bewunderungswürdigen Energie der Einwohner zwar noch kurze Zelt 
do 

in wenigen Wochen zur Ergebung führen muß. Die Börſe bleibt in 9292 
al jedoch tritt die Stagnation der Kurſe einer Ausdehnung des Ge⸗ 
häfıs binderli entgegen. Oeſterreichiſche Kreditaktien 133 bez., Lombar⸗ 
den 95 bez. u. Gd., Galtzter 903 bez. u. Gd. Der Haup'umfag war auch 


deute in Rumäniern, für welche von Berlin zu beſſeren Kurſen Kaufordres 
vorlagen und die in Folge deſſen von 554.56 bezahlt wurden. Für Nun ä⸗ 
nier- Prämien war große Frage, 5/13/57 f/ 1K bez. Diskonten a 47 pCt. 
da in größeren 0 


1 1 Beier iſche Looſe 1860 Min Schleſ. 
Ich lub kurſt. e Looſe —. erva —. 8 
> Bart 117 B. 50. 2. Smilten 114} B. Defterreihifge Kredit⸗Bankaktien 


do. do. 82 B. do. Lit. F. 


| 
| 


| 


1 bz. do. Lit. G. 88$ B. do. Lit. H. 88 B. Rechte Oper-Lifer-Bab 


2 


— Militäriſches. Verwundete und in Folge der Anſtrengungen des ge⸗ 
genwärtigen Feldzuges erkrankte Mannſchaften vom Feldwebel abwärts, welche 
als invalide ae edet oder in das Beurlaubtenverhältniß 3 ſind und 
u ihrer Wiederherſtellung im nächſten Jahre nothwendig einer Badekur bedür⸗ 
8 die für aktive Niltärperſonen Noreen Badekur⸗Einrichtu ngen auf 
Staatskoſten mitvenutzen. Die Bezirks. Kommando's veranlaſſen behufs Feſt · 
ſtellung der Nothwendigkeit der Badekur die ärztliche 1 5 der be» 
treffenden Leute und reichen die bezüglichen Angaben mit den ärztlichen 

Atteſten und dei Nationalen in vorſchriftsmäßiger Weiſe an die königl. 
General Kommando's ein. Für A den Lazärethen befindlichen Verwun⸗ 
deten tc. werben die betreffenden Eingaben durch die Lazareth⸗Kommiſſionen 
aufgeſtellt und von den Corps-Intendanturen den General- Kommandos zur 
Entſcheidung vorgelegt. — Dem Sinne des 8 5 der kriegsminifteriellen In ⸗ 
ſtruktion vom 2. Auguſt 1865 gemäß werden ſolche Milikärs, die ſchon nach 
kurzer Zeit in valide geworden find, indem fie niemals gänzlich wiederher 
ſtellbare Knochenzerſplitterungen, oder Zerreißung von Blutgefäßen, Nerven, 
Sehnen oder Muskeln erlitten haben, nicht zunächſt für „temporär“, ſondern 
für dauernd ganz⸗ oder halbinvalide erklärt, während die vorhandene gänz ⸗ 
liche oder theilweiſe Erwerbsunfähigkeit, da fie wieder in eine weniger ger 
geſtörte oder vollkommene Erwerböfäbigkeit übergehen kann, nur als tempo» 
räre bezeichnet wird. Für die 8 hat dieſe Anordnung den Effekt, 
daß fie ſogleich in den Befig des Zivllverſorgungsſcheins gelangen, ſobald 
ihre Dienſtunfähigkeit thatſächlich anerkannt iſt. 

— Für das ſtädtiſche Krankenhaus find durch Beſchluß der 
ſtädtiſchen Behörden außerordentliche Mittel bewilligt worden, um unter 
Zuhilfenahme rn zu Gebote ſtehender Mittel mit einem Koſten⸗ 
aufwande von etwa 3500 Thlr. während des vergangenen Sommers Miß⸗ 
ftänden ein Ende zu machen, deren Beſeitigung ſchon 1865 in das Auge 
gefaßt, in Folge des Krieges 1866 wieder in den Hintergrund hatte treten 
müſſen. Durch Abzweigung zweier größerer Räume vor der anſtoßenden 
Pfandleihanſtalt und durch Umbildung der Tiſchlerwerkſtätt, des Pförtner 
häuschens, eines ungenügend benutzten Saals nebſt Korridor, der Threlüche, 
Waſchküche, Badeftube und zweier Krankenzimmer iſt jetzt ein normaler, 
wetter zeſchützter Haupteingangs⸗Korridor mit anſchließendem Pidrtser- und 
Aufnahmezimmer gewonnen, welcher in direkter Verbindung mit dem jept 
ebenfalls wettergeſchützten Hauptkorridor der ganzen Aaſtalt ſteht. Dabei 
find zwei Krankenſäle ganz neu gewonnen, ein alter unbrauchbarer, neu um⸗ 

eſtaltet und ein Gleiches mit dem ſeither dürftigen Viktualienkeller dem 

lickimmer ac. geſchehen, auch ine n ue angemeſſene Waſch⸗ und Kaffeeküche 
und eine normale Darre zur Vertilgung des Ungeziefers in völlig geſonder⸗ 
ten Räumen angelegt. In reichlichſtem Maße iſt ferner die ganze Anſtalt 
mit Waſſerleitung verſehen worden; ſie hat 4 neue a' phaltirte Badezellen 
(in jedem Geſchoß eine) mit 6 feſtſte zenden und 2 tragbaren Badewannen 
erhalten, ſowle ein alle dieſe Anlagen ſpeiſendes Warmwaſſer⸗Heizungs⸗ 
Syſtem, Brauſen, Douchen, Hähne, Au a0 in allen Räumen, wo is nur 
die Aerzte als nölhig bezeichneten. Dieſelbe Leitung ſpeiſt für engen 
2 Hydranten im Hofe und Garten, 4 Beuerhähne in Zimmern der Auftalt 
und beherrſcht mittelſt der erforderlichen Schläuche die ganze Anſtalt fo voll» 
ſtändig, daß ſie jezt äußere Hilfe bet Jeuersgefahr an ſich nicht unbedingt 
nöthig haben dürfte. Eadlich find noch durch Verlezung von Latrinen, An⸗ 
bau eines Leichenwagenraums, Renovirung des Hofes ꝛc., freundliche und den 
Verwaltungszwecken entſprechende Hof⸗ und Gartenanlagen vor und um das 
Lazareth geſchaffen worden. Alle dieſe neuen Einrichtungen, fo vie überhaupt 
der geſammte äußere wi: innere Zuftand des Krankenhauſts haben die Ni. 
erkennung der k. Regierungs⸗Kommiſſion bei der vor einigen Wochen abge⸗ 
haltenen Reviſton gefunden. . 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 10. Dezbr. Die 7. Deputation des Kriminalgerichts verhan⸗ 
delte vorgeſtern gegen den Redakteur des „Börfen-Gourier* Dr. G. Jacobi, 
den Schrijtſteller Dr. G. Raſch und den Redakteur des „Sozialdemokrat“ 
Grüwel eine Anklage auf Beleidigung des Generals Vogel v. Falckenſtein 
durch mehrere Zritungs- Artikel über die e e und der So⸗ 
ztaldemokcaten. Der Gerichtshof verurthellte Jacobi zu 60 Thlr., Raſch in 
25 Thlr. Geldbuße, und ſprach den Redakteur Grüwel frei, weil es ſich in 
Betreff des Artikels im „Sezialdemokcat“ nur um eine Polemik gegen einen 
Artikel der „Nordd. Allg. 3.“ handelte. l 


Vermiſchte 8. 


Eine Garibaldianerin Unter den bei Pasquets gefangenen 
Garibaldtanern befindet ſich eine engliſche Miß im Koſtüm der Alpen⸗ 
jäger. Man giebt fie als Menotti's Gelebte aus. 


Roggen höher, loke 6, 20, pr. März ö, 29%, pr. Mal 6, 2. Hafer ; 
PA döher, loko 17, pr. Mat 1517/,,, Be hber 14. 8 I 145 42 
r 11 

u, 12. Dezember, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 143. 
Weizen pr. Dezbr. 74. Roggen pr. Deſtebes Sander 484, pr. Seat 
Jebeuar 49, pr. April⸗Mai dl. Rüb sl loko löt, pr. Dezember 15, pr. 
April⸗Mai 143. Klee ſaaten ſeſt. 
61 N 12. Dezember. Petroleum feſt, Standard white loko 

eſot . 

urg, 12. Dezember, Nachmittags. Setreldemerkt. Weisen 
loko feR, Termine feſter. Roggen lolo ful Termine feſt. Weizen 2 
Dezbr. 127,pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 157 B., 1564 G., pr. Dezember 
Januar 127 pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 1574 B. 1535 G., pr. April⸗Mal 
127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 164 B., 1633 G. Roggen pr. Dezem⸗ 
ber 107 B., 106 G., pr. Dezbr.⸗Januar 107 B. 106 G., pr. April⸗Mai 


114 B. 113 G. Hafer rudig. Gerſte feſt. Nabel feſt, Info 313 pr. 
Mai 304. Spiritus matt, loko, pr. Dezember, pr. Dezember⸗Januar 
= E u je 1 0 76 zn 1500 m. Petroleum 
et, Standard white 5 „ pr. Januar 133 G., pr. 
en e u? tt (Auf 5 
on tbr. Getreidemar fangs b'richt). 
1 Sh. höhere gehalten. Mehl feſter. — Regen. Fe een 
London, 12. Dezember, Vormittags. Die Getreldezufuhren vom 3. 
bis juim 9. Dezember betrugen: Engliſcher Welzen 7320, fremder 18,275, 
Sant ren n 2 1 ra Ma fade 15,419, engliſcher 
1 5 ua Ay ke - 
— Lane urn 1306 Bl rtres gliſches Mehl 24,537 Sad, frem 
„ 12. Dezember, Nachmittags. Getreldemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). In feinem Weſz en ſalereindes Beihäft, geringe Bu leer, 
Malzgerſte cher billiger, andere Artikel ſehr ruhig. 
N ol 12. Dezember, Nachmittags. 8 Baumwolle: 
1 . Umſaß, davon für Spekulation Export 3.0) Ballen. 
Middling Orleans SL, mibbling amerikaniſche S3, fair Dhollerab 64, 
misdling fair Dhollerap GL, good widdling Diolerkp 55. Dir Bug 
A Er Domta 68, good fair Domra 7, Pernam 8, Smpcna 7, 


Amſterdam, 12. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge» 
reidemartt (Schlußbericht). Bean Ri. Roggen loko unverändert 


do. St⸗. 


bz. u. B. rlotitäten —. Breslau- Sch weldn.⸗Freld. — do 
reue —. Oberſchleſſſche Lit. A, u. G. 1741 B. Lit. B. — rifaner 
954-95 bz. Itaſteniiſche Anleihe 544 B. t ee 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 
kurt a. N., 12. De ittags 2 Uhr 3 5 
Matt? Bayreiide Wilitär. Auth 905. beeꝛſſhe Uenbapn. Aale 954. 


, am 8 
( ve proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 943. Türken —. 
DOeſterr. Kecoitantlen 28 Deſterreich. rang Steh- Mtilen 387. 1560er 
Locſe 755. 1864er Leoſe 1094. Lowibarden 74. Kanſas —. Nodford (54. 
Georgia due a. Dr En 

Fran 2. M., 12. Dezbr. Abends. [Effekten ⸗Sozletät.] 
Amerikaner 94, Kreditaktien 234, Staatsbahn 259, Gali . 
. Seile 220, Rom 

Wien, 12. Dezember. (sn t.) Beft. 

Silber Rente 65, 30, en 248, 00, St.⸗ECiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
383, 00, Galizier 240, 50, Londen 128, 15, Böhmifhe Weſtbaßn 241, 00, 


Drug und Verlag non B. Deter & Ka. (E. Rößeh in Balen, 


I} 
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Havannazuder Nx. 12 10}. 


* Ein Walſiſch im Jahdebuſen. Im Jaddebuſen iſt am 3. d. 
ein Walſiſch deim Eintritte der Ebbe im ſeichten Waſſer zurückgeblieben und 
von der Manaſchaft des „Kö jg Wilgelm® erlegt worden. Es war ein 
Thier von 63 Fuß Länge und 12 Fuß Breite, deſſen Thran auf 500 Thl. 
Werth geſchatzt wird. . 


S’ranımokrimger Meduhemt Dr. jur. Warner: in Polen. 


Angerommene Fremde vom 13. Dezbr. a 

MYLins' HOTEL DE DRESDE. De Mittergutsbeſ. Fran Jauernik u. 
Fam. a. Witaſzyce, Wyczinekt a. Gnuſzyn, Baumeiſter v. Seydlitz aus 
Bentſchen, Generalagent Gräber und Fabrikant Dittrich a. Breslau, die 
Kaufl. Nellen a. Düren, Meyer a. Breslau, R. Goldring und M. Gold⸗ 
sing a. Pleſchen. 

AERWI Ds KO TRL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. Heinz: a. Stru⸗ 
miauy, v. Jaracz wekt a. Jraczewo, Ebert u. Frau a. Sapowice, Forſt⸗ 
mann a. Szezepowice, Grafen Mielzynski nebft Bedienung a. Pawlowice, 
v. Choslowött a Ulanowo, Direktor Kerſten a. Berlin, Syndikus v. Prze⸗ 
deckt a. Warſchau, die Kaufl. Kirſten a. Elbing, Bleichaus, Klineck, Kauf⸗ 
mann und Freund a. Ber in, Riegener a. Breslau, Braeve a. Iſerlohn. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergbſ. Schulz a. Jerzykowo, Brix u. 
Bamilie a Niemieczkowo, Janczakowekt a. Gorka, Oberam mann Kaappe 
e. Sieklerkt, Fräul. Schenk a Niemi czkowo. 


Bekanntmachung. 


Die opferwillige Thätigkeit der Vereine und unzähliger einzelner Per⸗ 
ſonen hat ſich während des Krieges mit Frankreich in größtem Umfange und 
in ſegenbringendſter Weiſe entfaltet. Dadurch allein iſt es möglich geworden, 
an den Stellen des Bedarfes Lazarethe und Depots, Nachtlager ⸗ Gerbands⸗ 
und Erfriſchungs. Stationen zu errichten, warme Kleidungsſtücke reichlich zu 
vertheilen, ſowie die ſämmtlichen, der freiwilligen Krankenpflege dienenden 
Anſtalten dem Bedürfniſſe entſprechend zu verſorgen, mit einem Wort die 
Leiden, welche der Krieg in ſeinem Gefolge hat, zu heilen oder wenigſtens 
u lindern. Doch iſt die Aufgabe hiermit noch nicht gelöft. Durch die 

auer des Krieges und die weite Ausdehnung des Kriegsichauplages hat das 
Bedürfniß einen unerwarteten Umfang angenommen und feine zeitliche Ber 
renzung bleibt noch unabſehbar, da ſich die Thätigkeit der freiwilligen 
krankenpflege naturgemäß ſelbſt über Waffenſtillſtand und Frieden hinaus 
erſtrecken muß. 8 

Ich weiß, daß die Stimme, die ſich a das warme Herz und die 
offene Hand des deutſchen Volkes für eine wahrhaft gute und nationale 
Sache wendet, nie ungehört bleibt, und ich ſpreche daher in der vollen Zu⸗ 
verſicht reichen Erfolges von Neuem die Bitte aus, durch Zuwendung von 
Geldmitteln und zweckentſprechenden Gaben jeder Art die Durchführung des 
n erkes unterſtützen und bis zu ſeinem guten Ende ſichern 
zu wollen. 

Wer helfen will, der helfe raſch. Die in Deuſchland beſtehende Orga⸗ 
nifation der Vereine zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger bietet 
das Mittel, die gegebenen Unterſtützungen ſchleunigſt und planmäßig der 
Abſicht der Geber gemäß den Verwundeten und Kranken zuzuführen und 
für dieſelben e zu verwenden. Möge daher Jeder ſeine 
Geldbeiträge und ſonſtigen Gaben an das Zen tral⸗Komſte der deutſchen 
Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger (Berlin, 
Unter den Linden Nr. 12) oder an die mit demſelben in Verbindun ſtehen⸗ 
den Landes. und Provinzial⸗Vereine abliefern, da nur durch die Zufamene 
faſſung der Gaben in einer Hard deren nützliche und planmäßige Verwen⸗ 
dung geſichert erſcheint. Verſailles, den |. Dezember 1870. 


Der Königliche Kommiſſar und Militär» Injpekteur der 
freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im Felde. 


Jürſt v. Pleß. 


Neueſle Depeſchen. 


„ Bordeaux. 12 Dezbr. Gambetta weldet, er ſei geſtern 1 
Mittags nach Tours zurückgekehrt, nachdem er die Armes 
Chanzys verlaſſen Letzterer deckte die Loirelinie bisher erfolgreich. 
Gambelta fügt hinzu, er halte die Lage für ziemlich gut, fo daß 
er glaubte, ſich von der Armee Chanzyd entfernen zu können, 
um ſich nach Bourges zu begebenz er wolle dort ſehen, wie es 
mit der zweiten Armee ſtehe. 


pr. Marz 203}, pr. Mat 208. Raps pr. 

Mat 446. BR ee 

t ide. kt. Wei 

reide⸗ Markt. eigen ruhig, däniſcher 333. Roggen behauptet 2 

E e eee 
. j „Type weiß, 17 ., pr. © 50 

bz. 504 B., pr. Januar 50 B., pr. — 49 8. b 


— 


— 


Frühjahr 80. Rabel pr. 
twerpen, 12. Dezember Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ber 


Poſener Marktbericht vom 12. Dezember 1870. 
— — — — — łSł—ä 3 


A 

Hoch ſter Mittlerer |Niehri, het 

. LTT 
Beizen fein, der Scheffel zu 84 Pfund 3 5 — J 1 — — 
will + 82 227 6 2:6 3 2 2 6 
ordimair . . 217 6 2/15 —| 2 10. — 
Roggen, fein 80 2— 6 19-1136 
„ gaiktel . . 128 — 127 6 127 3 

. ordinair . — e 
Große Birke . W 125 — 1.23 — 1 20 — 
Nleint 5 32 r 
Latte . 50 IH 
ocherbſen . 88 FF 
Futtererdſen . . . —— . — — 
Winter⸗Rübſer . 74 —— ä — 2122 9 
— Raps 0 * * linie — r pen 
Bommer⸗Näbſen 33 — 22 [#2 
D aps . . a ER a re 
Sade en . 9 re SS ori 
arlo fe . 100 — 17 EIKE — 
Wicken . 90 . 5 
Lupinen, 78 90 ii 
© lau: ” „ ” — — — — — u 
Retzer Klee, der Ceniner zu 100 Pfund — — 11 — — 
Weißer * . . „ 1— —— — — -1-1212 


Dir Narkt-Kommiſſien 


Krebttlooſe 163, 00, 1860er Looſe 82 (0 Lomb. Eifend, 179 80, le 
Looſe 113, 00, Napoleons dor 9 91g. 
Wien, 12. Dezember. Die Einnahmen der öſterr. Franz. Staatebabn 
a der rn vom 3. bis ae 1 723 269 8 b 
en mithin gegen die entſprechende Woche des Vor 1 “ 
nahme von 102,223 Fl. ei Ib: 
Wien, 1). Dezbr., Abends. [Mbenbbörfe: Krebſtaktien 247 00, 
Staatsbahn 379, 00, 1880er Leofe 91, 70, Seger Leo 112 80 Saite 
239, 75, Lombarden 179, 40, Napoleons 9, 92, Matt. | 
Eonnen, - 4 de ei 4 Uhr. Ruhig. 
ontols . Italien. Dpr0). Mente 55M. Lom barden 14. Türkiſ ee 
Anleihe de 1865 44. 6 proz. Verein a 1882 184. 1 = 
Newport, 9. Dezember, Abends 6 br. (Schlußturfe,) Höcfte Arr 
tirung Ges eee 103, niebrigfte 105. Wechſel auf le) 7 * 
Goldagio 103, Bonds de 1882 10 73, do. de 1885 1074, do. de 1866 10 l, 
do. de 1904 1065, Eriedahn 244, Illinois 125 Baunnwolle 154, M., 


6D. 15 C., Raff. Peirolzum in Remyprt 227 do. dd. Ppilabelpgta 228, 


